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Sie erläuterten am Dienstag bei einem Pressegespräch die Grundzüge des 51. Amberger Seminars, das als eine der bundesweit führenden Fortbildungsver-
anstaltungen für Lehrer gilt (von links): Wolfgang Prasse, Siegfried Hümmer, Katja Meidenbauer, BLLV-Bezirksvorsitzende Ursula Schroll, ihr Stellvertreter
Albert Schindlbeck, Rainer Kaleschke und Schulleiter Heinz Lang. Bild: Huber

Erfolg durch Ehrenamt
Agrarsoziale Gesellschaft zeichnet AOVE-Projekt aus

Amberg-Sulzbach. Riesig war die
Freude bei der AOVE, als die Verant-
wortlichen erfuhren, dass das Projekt
„Alt werden zu Hause“ mit dem Tas-
silo-Tröscher-Preis 2011 der Agrarso-
zialen Gesellschaft (ASG) (www.ags-
goe.de) in Höhe von 2000 Euro aus-
gezeichnet wird. Geschäftsführerin
Waltraud Lobenhofer, Projektleiterin
Monika Hager und Josef Hirsch als
Mitinitiator des Projektes nahmen
die Auszeichnung in Göttingen in
Empfang. Insgesamt wurden bun-
desweit drei gleichwertige erste Prei-
se sowie ein Sonderpreis vergeben.

In ihrer Laudatio würdigten Hans-
Jörg Tröscher und Iris Comdür, Vor-
standsmitglied der ASG, den inter-
kommunalen Ansatz, das breite
Netzwerk im Umgang mit dem de-
mografischen Wandel, aber auch das

große ehrenamtliche Engagement
und die damit erzielten Erfolge.

Finanziert werden die Auszeich-
nungen aus den Erträgen der priva-
ten gemeinnützigen Tassilo-Trö-
scher-Stiftung. Im zweijährigen Tur-
nus zeichnet sie beispielhafte Initia-
tiven aus, mit denen die Lage der
Menschen verbessert werden kann,
die in ländlichen Regionen leben. Be-
trachtet werden innovative Entwick-
lungen in den Bereichen Verbesse-
rung der Agrarstruktur, Dorfentwick-
lung, umweltverträgliche Landbe-
wirtschaftung und artgerechte Tier-
haltung, agrarsoziale Sicherung, Ein-
kommensoptimierung sowie Er-
werbs- und Einkommenskombina-
tionen in Landwirtschaft und ländli-
chen Räumen sowie Gestaltung land-
wirtschaftlicher Betriebsmodelle.

Ganze Schule voller Lehrer
Amberger Seminar des BLLV befasst sich ab Freitag mit Thema Inklusion

Kümmersbruck. (ll) Manchmal
kann man an Kleinigkeiten den
Erfolg einer Veranstaltung am
besten ablesen. Im Fall des Am-
berger Seminars zum Beispiel
an den 285 laufenden Metern,
die heuer die Schulbuchausstel-
lung der 49 angemeldeten Verla-
ge aus ganz Deutschland ein-
nimmt. Und es ginge auch nicht
ein Tisch mehr, sagt der Verant-
wortliche Wolfgang Prasse: „Wir
sind bis auf den letzten Zentime-
ter ausgereizt.“

Bei einem Pressetermin am Dienstag
in der Mittelschule Kümmersbruck,
in der am Freitag und Samstag das
51. Amberger Seminar des Bezirks-
verbandes Oberpfalz im Bayerischen
Lehrer- und Lehrerinnenverband
über die Bühne geht, sprach Siegfried
Hümmer von „gigantischen Anmel-
dezahlen“. Der stellvertretende Refe-
rent für Berufswissenschaft im BLLV

hatte bis zum Morgen 755 Teilneh-
mer bei den 37 verschiedenen Work-
shops registriert. 15 Veranstaltungen
seien schon voll belegt, wiesen 40
und mehr Angemeldete auf. Insge-
samt wird wieder mit etwa 1000 Be-
suchern gerechnet.

Katja Meidenbauer, Referentin des
BLLV für Berufswissenschaft und
Kopf des Organisationsteams, wuss-
te, warum das Motto „Gemeinsam
lernen – individuell fördern“ auf sol-
che Resonanz stößt: Die damit ge-
meinte Inklusion (Aufnahme von

Kindern mit Behinderung in die all-
gemeine Schule) liege den Lehrern
am Herzen, sie wollten auch mit dem
behinderten Kind kompetent umge-
hen, bräuchten dafür aber eine Fort-
bildung. Meidenbauer: „Die Inklusi-
on ist wichtig, aber genauso wichtig
ist, wie wir sie umsetzen.“

BLLV-Bezirksvorsitzende Ursula
Schroll bedankte sich besonders bei
Schulleiter Heinz Lang für die Unter-
stützung des Seminars, die zum Bei-
spiel bedeutet, dass viele Klassen
sich am Freitag eine Betätigung au-
ßerhalb des Schulhauses (wie Be-
triebsbesichtigung oder Ausflug) su-
chen müssen, weil ab Donnerstag-
mittag für die Workshops aufgebaut
wird. Als Mann vor Ort nimmt das
Lehrer Rainer Kaleschke mit seinen
Abschlussschülern („auf die kann
man sich verlassen“) in die Hand.

Weitere Informationen im Internet:
www.amberger-seminar.de

Amberger Seminar

Das Amberger Seminar wechselte
schon vor rund 30 Jahren nach
Kümmersbruck. Geboten werden
kostenlose Fortbildungen (finan-
ziert aus Mitgliedsbeiträgen des
BLLV) in Bereichen, zu denen es
auf der amtlichen Schiene wenig
oder nichts gibt. Für eine Kinder-
betreuung ist gesorgt.

Bisher war das Seminar immer
im März, heuer findet es erstmals
im November statt, weil sich die
Fortbildung so leichter auf die
Themen des aktuellen Schuljah-
res beziehen kann. Eine Premiere
erleben die Angebote für Real-
schul- und Gymnasiallehrer, bei
denen es um einen besseren
Übergang der Kinder in diese
Schulformen geht. Etwa 50 Pro-
zent der Teilnehmer sind keine
BLLV-Mitglieder.

Zum Thema Inklusion meinte
BLLV-Bezirksvorsitzende Ursula
Schroll, damit dürfe man die
Schulen nicht alleine lassen. In-
klusion erfordere Zeit, Verständi-
gung und Ressourcen. „Und sie
darf nicht an den Grund- und
Förderschulen hängen bleiben.“

Die Führungscrew des Ärztlichen Kreisverbandes Amberg-Sulzbach nach
der Neuwahl (von links): Dr. Armin Rüger, Dr. Roland Brey, Dr. Martin Pöl-
lath, Prof. Dr. Volker Groß, Dr. Wolfgang Knarr, Dr. Günther Bock, Dr. Ange-
lika Reindl-Postler, Dr. Rudi Merkl und Klaus-Peter Kohl. Bild: hfz

Knarr bleibt an Spitze
Ärztlicher Kreisverband wählt Vorstand neu

Amberg-Sulzbach. Dr. Wolfgang
Knarr bleibt Vorsitzender des Ärztli-
chen Kreisverbandes Amberg-Sulz-
bach, Dr. Angelika Reindl-Postler sei-
ne Stellvertreterin. Das ist das Ergeb-
nis der Vollversammlung, die der
Kreisverband als regionale Interes-
senvertretung aller Ärzte im Speise-
saal des Klinikums St. Marien in Am-
berg abhielt.

Der bewährten Führungsspitze zur
Seite stehen Dr. Rudi Merkl (Schrift-
führer), Dr. Martin Pöllath (Kassen-
wart) und Prof. Dr. Volker Groß (Fort-
bildungsbeauftragter) sowie die Bei-
sitzer Dr. Jochen Süß, Dr. Roland
Brey, Klaus-Peter Kohl, Dr. Günther
Bock und Dr. Armin Rüger.

Wolfgang Knarr bedankte sich bei
den beiden nicht mehr kandidieren-
den bisherigen Vorstandsmitgliedern
Dr. Alfons Scherl und Dr. Michael

Scherer für deren mehrjährige kon-
struktive Mitarbeit im Kreisverband.

In seinem Tätigkeitsbericht erläu-
terte Knarr, die Zahl der im Kreisver-
band gemeldeten Ärzte sei erneut
leicht angestiegen, was vor allem auf
den Zuwachs an Krankenhausärzten
zurückzuführen sei, während die An-
zahl der Niedergelassenen nahezu
gleichgeblieben sei. Tendenziell
rückläufig hingegen zeige sich die
Zahl der abgeschlossenen Ausbil-
dungsverhältnisse für medizinische
Fachangestellte, möglicherweise
Ausdruck der unsicheren wirtschaft-
lichen Situation vor allem im nieder-
gelassenen Bereich.

Der von Dr. Martin Pöllath vorge-
tragene Kassenbericht des Kreisver-
bandes wies erneut eine ausgegliche-
ne Haushaltslage auf.

Aus den Händen des Stiftungsvorsitzenden Hans-Jörg Tröscher (links), von
Dr. Martin Wille (Vierter von links/Vorsitzender der Agrarsozialen Gesell-
schaft) und Iris Comdür (rechts) nahmen Josef Hirsch, Waltraud Lobenhofer
und Monika Hager für die AOVE die Auszeichnung in Empfang. Bild: hfz

Polizeibericht

Nach Überschlag
wieder auf Rädern

Pittersberg. Nicht angepasste
Geschwindigkeit und plötzlich
auftretende Straßenglätte nennt
die Polizei als Ursachen einesVer-
kehrsunfalls, der sich am Montag
im morgendlichen Berufsverkehr
ereignete.

Ein 38-jähriger Schwandorfer
war mit seinem Ford Focus in
Richtung Amberg unterwegs, als
er auf der Bundesstraße 85, Höhe
Pittersberg, ins Schleudern geriet
und nach rechts von der Straße
rutschte. Der Wagen überschlug
sich und kam im Straßengraben
wieder auf den Rädern zu stehen.

Der Fahrer wurde leicht verletzt
und kam zur ambulanten Be-
handlung ins Schwandorfer
Krankenhaus. Am Pkw entstand
ein Schaden von etwa 5000 Euro.
Er musste abgeschleppt werden.

Amberg-Sulzbach

„Teddy-Pass“ und
Kindergesundheit

Amberg-Sulzbach. (pm) Einen
„Teddy-Pass“ gibt es beim AOK-
Kindergesundheitstag im Amber-
ger ACC am Sonntag, 22. Novem-
ber, von 13 bis 17 Uhr an einem
Aktionsstand des Vereins „Teddys
lindern Schmerzen“.

Kinder können ihren eigenen
Teddy mitbringen, messen, un-
tersuchen und wiegen lassen. Da-
für erhält dann jeder Teddybesit-
zer kostenlos einen„Teddy-Pass“.
Im speziellen Kinderprogramm
des Standes gibt es auch ein Ball-
wurfspiel, bei dem Preise zu ge-
winnen sind.

„Trost und Freude für Kinder in
Notsituationen“ ist das Motto des
Vereins, der Kindern mit einem
geschenkten Teddy Ängste neh-
men und Schmerzen lindern
möchte.

Kongress für
Jugend-Übungsleiter
Ursensollen (e) Die Bayerische
Sportjugend Oberpfalz und der
Kreisjugendring Amberg-Sulz-
bach richten am 19. und 20. No-
vember wieder ihren Übungslei-
ter-Kongress „Jugend in Bewe-
gung“ in der Sporthalle in Ur-
sensollen aus.

Willkommen dazu sind
Übungsleiter, Trainer, Lehrkräfte,
Erzieherinnen, Kinderpflegerin-
nen und Club-Assistenten sowie
Mitarbeiter in der sportlichen Ju-
gendarbeit.

In der Zeit von 9 bis 17 Uhr sind
abwechslungsreiche Workshops
in Praxis und Theorie sowie im
Indoor- und Outdoorbereich mit
Themen wie Kinderyoga, Percus-
sion, Selbstverteidigung, Bewe-
gung und Ernährung, Elementar-
sport, Fußball, Handball, Doping
im Sport, Nordic Walking für Kin-
der und Jugendliche, Tanzen und
Geschichten und noch mehr im
Angebot.

Die Lehrgangsgebühr beträgt
35 Euro pro Tag. Mit 15 Unter-
richtseinheiten können die Li-
zenzen „ÜL-C-Breitensport Kin-
der/Jugendliche“, „ÜL-C-Brei-
tensport Erwachsene/Ältere“,
„Trainer-C Turnen-Fitness-Ge-
sundheit“ und „ÜL-B Sport im
Elementarbereich“ verlängert
werden.

Weitere Informationen gibt es
bei der Bayerischen Sportjugend
Oberpfalz, Bezirksgeschäftsstelle
Oberpfalz, Dr.-Gessler-Straße 2,
93051 Regensburg, Telefon 0941/
29726-15, Fax: 0941/29726-18, E-
Mail: geschaeftsstelle@bsj-ober-
pfalz.de oder als telefonische
Auskunft über Karin Müller-
Popp, 09621/789522.

Ich bin richtig neidisch
auf diese Schule. Man

merkt, dass hier viel Geld
reingesteckt worden ist.

Ursula Schroll über die
hervorragende Ausstattung

der Mittelschule Kümmersbruck


